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Harmonie der Nacht
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Wolkenſchäflein wandern
Eines nach dem andern
Durch den Sternenſchein
Lauten jubelnd klingen
Burſchen fröhlich ſingen
Schelmenliedelein

Singen wie zu ſchauen
Unter holden Brauen
Liebchens Angeſicht

Wie das ganze Städtchen
Spricht von lieben Mädchen
Als dem Böſewicht

Auch von andern Dingen
Kühner Tat Gelingen
Böſer Zeiten Lauf
Und der Mond ſtreut reine
Märchenhafte feine
Silberlichter drauf

Swiegeſpräch im Leſeſgal
Skizze von

Artur Jger

d Rachdruck verbotenDer Leſefaal des Kurhauſes iſt leer Zeitungen und Zeitſchriften herum Seſfel und Lehnſtühle ſtehen vkeg
einander ttagszeit

Ein livrierter Diener kommt mit einem Packen Zeitungen
Es ſind die Abendblätter aus München Berlin und Frankfurt
Er ſpannt ſie ein legt ſie auf den großen Tiſch ordnet die Zeit
ſchriften ſtellt die Stühle gerade geht auf dem dicken Teppich
wieder ſo geräuſchlos hinaus wie er gekommen iſt

Ein junges Paar tritt ein Er ein eleganter Kavalier mit
gebräuntem Geſicht und blondem Stubart ſie eine zierliche

Blondine in modefarbenem Koſtüm mit pliſſiertem Röckchen
Sie nehmen jeder eine Zeitſchrift zur Hand und ſuchen ſich ein
paar Seſſel in der Nähe des Fenſters aus

Die junge Dame hat lich eine Modezeitſchrift ausgewählt
und blättert darin Jn dieſem Moment geht dze Tür auf und
eine Dame von anſehnlichem Körperumfang betritt den Raum
ſchwebt zum Auslagetiſch greift nach einer Zeitung ſchwebt
zum Fenſter wo ſie ſich in einen gepolſterten Korbfeffel fallenläßt Sie trägt ein Jadenklefd deſſen Rock vorzeitig an den
Knien endet

Das junge Pärchen ſitzt mit dem Rücken der ſtarken Dame
zugewandt Im übrigen iſt ſie viel zu ſehr mit ſich ſelber
beſchäftigt um einem anderen Gaſt des Leſeſaabes Intereſſe
abzuge winnen Dam und wann wechſelt es halblaut ein
paar Worte

Die ſtarke Dame iſt eifrig in ihre Zeitung vertieft
Wie geſällt dir das Koſtüm Rudj fragt die zierliche

Blondine Sie zeigt dabei auf ein Modebild vom letzten
Rennen

Legſt du wirklich Wert auf meine Meinung in Mode
t wogte der Kavalier lächelnd

Aber g erwidert ſie Jhr Künſtler habt einen
Blick fürs Aef ztiſche Und eine Mode die das Schönheits
gefühl nicht befriedjgt iſt mir ein Greuel

c
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Schon recht Gretel Aber die Schönheitsbegriffe wech
ſeln auch Jn der Mode ſchneller als auf anderem Gebet
Was man geſtern noch als äſthetiſch unmöglich anſah gilt
morgen als ſchön Jmmerhin gfbt es auch in Modedingen
beſtimmte unveränderliche Schönheitsbegriffe

Das Zwiegeſpräch wird in halblautem Tone geführt aber
doch ſo daß es jemand erlauſchen könnte der in nächſter Nähe
geſpannt zuhört

Die ſtarke Dame hält mit der Rechten den Zeitungshalter
mit der Linken führt ſie das Lorgnon zum Auge Sie viſiert
ſehr eingehend das Paar Dann lut ſie als wenn ſie lieſt hört

mit größter Aufmerkſamkeit zu
So zum Beiſpiel, dozjert der Kavalier weiter das

Verhältnis von Mode und Körperhaltung Das geſchmack
vollſte Koſtüm verliert wenn die Trägerin gute Haltung und
edle Bewegung des Körpers vermiſſen läßt Gerade das
Kleid was du mir hier zeigſt iſt ein Beweis dafür Es wäre
nicht häßlich und würde ganz anders wirken wenn dieſe
Dame eine andere Haltung hätte Wie kann man öberhaupt
als Frau von Welt mit ſo auseinandergeſpreizten Beinen und
ſo unmotivierten Händen daſtehen Die Linke hängt ſchlaff
herunter als ſei ſie gelähmt und die Rechte macht eine Ver
legenheitsbewegarng als wüßte ſie nicht recht wozu ſie auf
der Welt iſt

Die korpulente Dame äugt mit dem Lorgnon über das
Zeitungsblatt und blickt intenſiv auf das Modebild Die
Zeitung hält ſie nur der Form wegen vor ſich ſie iſt ganz
mit dem beſchäftigt was auf den beiden Polſterſeſſeln vor ſich
geht

Ein reines Kolleg über Modeäſthetik das du mir hältſt,
ſagt die Blonde lächelnd Wer weiß ob die hier abgebildete
Trägerin des Kleides überhaupt eine Dame von Welt iſt

Ein wunder Punkt in unſerem ganzen Modeleben
Koſtüme die den höheren Geſetzen der Aeſthetik entſprechen
ſollten nur von Damen der Geſellſchaft getragen werden Und
ſie ſollten auch nur auf den Körpern ſolcher Damen im Licht
bild aufgenommen und der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden

Die ſtarke Dame ſchmunzelt befriedigt Sie wendet keinen
Blick von dem blonden Kavalier Um den Schein zu wahren
hat ſie jetzt die Zeitung einmal umgeblättert

Damit will ich nichts gegen die Mannequins an ſich
geſagt haben Unter ihnen mag manche wirkliche Dame ſein
ind andere mögen die Dame der Geſellſchaft einwandfrei

ſpielen können Aber im Beruf bleibt ein Mannequin doch ein
Mannequin Sein Geſichtsausdruck ſeine Haltung iſt ſachlich
niemals indjviduell Er hat immer eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit Kleiderpuppen in Schaufenſtern

Die zierliche Blondine blättert weiter
bleibt ihr Zeigefinger haften

Hier haſt du eine Dame der Keſellſchaft
Sie lieſt den Text der unter dem Bilde ſteht Teekleid

aus olivgrüner Surah Seide mit Spitzen und Stickerei ge
tragen von Frau Konſul Pumps

Der Kavalier betrachtet lange das Bild
Die ſtarke Dame hat es gleichfalls intenſiv betrachtet dann

hängt ihr Blick an den Lippen des Künſtlers
Das iſt fürwahr ein herrliches Gewand ein blendend

ſchönes Koſtüm aber leider fügt der Kavalier be
dauernd hinzu, das müßte eine Andere tragen eine
Jüngere

Eine Jüngere
Ja Gretel eine Jüngere Zu dieſer rejtzvollen Schöp

fung aus Spitzen und Seide gehört jugendliche Schön

Auf einer Seite

heit nicht die Vollreife der Frau
Auf dem Korbſtuhl raſchelt die Zeitung

Die Liebe des jungen Stillfried
Roman vonHermann Wagner

1 Fortſetzung

Frau Cäcilie lächelte dünn
nes Gefühl Mutter zu ſein
Gefühl war es Aber es war auch etwas fur r

Nie mehr hätte ſie dergleichen durchmachen

Die verwitwetete Frau Baurat Schauer hatte alleHände voll zu tun denn man wird n Grwinlien
ohne auf der Stelle eine Menge von Pflichten zu über
nehmen Der Ausdruchs eines Glücks lag auf ihrem
ſchwitzenden Geſicht eines Glücks das durchaus von
dieſer Welt war

Sie breitete Windeln aus ſtrich Hemdchen glatt
zupfte an Häubchen herum und kritiſierte eine Gümmi
unterlage die den geſtrengen hygieniſchen Forderungen
die ſie ſtellte nicht genügte

Dem Stubenmädchen der Erna die die wirkliche Ar
beit zu leiſten hatte r ſie nur im Wege Trotzdem
ſagte ſie zu ihrem wiegerſohn Jch bitte Sie Sieg
fried machen Sie ſich gefälligſt aus dem Staube Sie
hindern uns bloß

Herr Siegfried Aman ging Das heißt er fuhr Er
fuhr mit einer Autodvoſchke in die innere Stadt

Fahren Sie ſchnell, ſagte er zu dem Chauffeur
Sie bekommen ein gutes Drinkgeld

Am Stammtiſch in der Taubenſtraße warteten einige
Freunde Die ſollten die Augen auſreiden und die Ohren
ſpitzen Die ſollten einmal zu ſehen kriegen was ein
glücklicher Vater war

Inzwiſchen hatte Frau Babette Wengelin bei dem
überlauten Schreihals im Hinterhauſe das getan was zu
n noch übrig war Viel war es ni Die Kleine die

Nachdruck verboten

Ach ja es war ein ſchö
ein feierliches heiliges

gZck

die Det s nächſte Mal da lege jefälligſt

ſchöner grüner Farbe angeſtrichenen Wiege und ſchlief
Die Mutter befand ſich den Umſtänden angemeſſen wohl
Der Vater fingerte nicht ohne Aengſtlichkeit in einem ma
geren Portemonaie herum

Nu ſagen Se mal Frau Wengelin, ſchnitt Emil
Knebel das heikle Thema an wat ſind wa denn ſchuldig

Das war eine rein ſachliche Frage deren Nüchtern
heit Leute mit Gemüt vielleicht hätte verletzen können

Gemüt hatte Frau Babette Wengelin indeſſen nur
dann wenn dies ausdrücklich verlangt und auch ent
ſprechend honoriert wurde Fürs Gewöhnliche war ſie
nun kein Unmenſch das heißt ſie hatte Herz Und das
hatte ſie dort wo der rechte Fleck iſt

Weil Sie s ſind Knebel, antwortete ſie und weil
ich ja doch nich viel zu tun hatte und weil vorne die
Amans ſo nobel jeweſen ſind niſcht

Js et die Möglichkeit rief die Mutter erſtaunt
aus und machte den Verſuch ſich im Bett aufzurichten

Bleiben Se man hübſch liegen und rühren Se ſich
nich Und wat ick noch ſagen wollte Sie haben eene
ſtramme Tochter Alles wat wahr is

Schönen Dank, murmelte Emil Knebel
Schon jnt Und wenn Se mir übers Jahr ſollten

wieder brauchen
Ja Frau Wengelin kommen Se bald wieder

glaube Emil bei dir piept s, entrüſtete ſich

du dir ins Bett Vaſtehſte

Kinder ſind Kinder und ob ſie nun in einem kom
e Vorderhaus in einem Bett aus blitzendem Meſ
ing oder in einem muffigen Hinterhaus in einer Wiege

aus Fichtenholz liegen ſo vollzieht ſich ihre Entwickines
im reſentlichen doch nach völlig gleichen Geſetzen

iſt immer dieſelbe Geſchichte Wenn ein Kind zumBe riſtig dil a hat dann Dag t
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Die Frau Konſul Pumps ift vielleicht eine ſtattliche u
gewiß nicht häßliche Frau aber ſie iſt doch nun mal aus

dem Schneider SDie Zeitung raſchelt ſtärker man hört ein kräftiges Hüſteln
und in dem Alter ſollte ſich jede Frau klarmachen

daß ſie mit dem Gewande der erſten Jugend kaum noch
Wirkung erzielt Hat ſie erſt einmal die Vierzig überſchritten
hann

Aber ich möchte doch ſehr um etwas mehr Ruhe bitten
ruft empört die korpulente Dame im Korbſtuhl wir ſind
doch hier im Leſeſaal

Das Paar ſieht ſich erſchrocken um
Verzeihung, flüſtert der Kavalier mit einer Verbeugun

Dann verlaſſen beide den Raum
Draußen rauſcht die dice Dame an ihnen vorüber
Wiſſen Sie wer das war ſagt ein Bekannter zu dem

jungen Künſtler das war die Frau Konſul Pumps die
ſich bei allen Wohltätigkeitsbällen für Journale photographie

Ohrfeigen
Von

Bauer
Nachdruck verboten

Frau Koch ſitzt mit Herrn König beim Nachmittags Kaffee
Wo nur Otto bleibt ſagt Frau Koch Er weiß doch daß

Sie uns heute beſuchen und wollte um 4 da ſein Rum iſt
es ſchon 125

Er wird noch eine wichtige Sache zu erledigen haben
vermutet Herr König

Die Beiden plaudern weiter Ueber Lebensmittelpreiß
und Geſchäftsgang dem gemeinfamen Bekannten Werkmam
und die hohe Politik

245 endlich kommt der Hausherr Er iſt erregt Jet
denkt bloß, ſtürzt er in die Stube Stelkt ſich heut
heraus daß der Bengel von neuem Buchhalter die Auskunft
welche ich über Saalfeld Co eingeholt hatte in ſeiner
Schnuddeligkeit an dieſe Firma geſchickt hat

Er wird es nicht abſichtlich getan haben beſänftig
Frau Koch

Nützt mir das etwas wenn ich heute von Saalkfeld di
Auskunft zurückgeſchickt kriege und einen ſchon ſehr kühle
Brief dazu Was ſolche Jungen ſich einbilden Nenner
ſich Buchhalter und haben keine Ahnung davon was füf
unſereinen auf dem Spiele ſteht Wenn ich nun Saal
felds als Kunden verlierel Ein Verluſt von Zehntauſender
wäre das für mich Aber da denkt das Volk an Gott weiß
was JTch habe ihm in meiner Aufregung gleich ein
Ohrfeige gegeben

Otto ſieht Frau Koch ihren Mann vorwurfsvoll an
Wer wird ſich denn ſo hinreißen laſſen So ſchlimm iſ

doch nun ſo etwas nicht SDas verſtehſt Du nicht Käthe Mein Geſchäft iſt mi
das Oberſte Und wenn einer ſo etwas kut Alſo mar
ſoll das nicht für möglich halten Schickt der Man
die Auskunft an Saalfeld Co was die Leute
Einfach unerhört iſt das

Einem erwachſenen Menſchen eine Ohrſeige zu geben
Otto das iſt roh

Das mag ſein Und mir tut es jetzt faſt auch leid
Aber ich war wirklich ſchon ſo erregt

Allmählich beruhigt ſich Herr Koch Aber das Geſpräq
gleitet von der Ohrfeige nicht ab Denn ſein Freund Könic

Hans

kramt eine Erinnerung aus bei der eine Ohrfeige Otto

noch ein Schritt alsbald wird das Kind es auch gelernt
haben zu ſitzen Sitzt es dann kann man darauf ſchwören
daß ſich baldigſt der erſte Zahn zeigt Mit dem erſten
Zahn aber ſind unvermeidlich auch die erſten Gehverſuche
verbunden Sie ſind bisher noch ein jedesmal gelungen
obwohl die Eltern ſo tun als beſtünden triftige Gründe
daran zu zweifeln

Knebels Mädel konnte ſchon den Kopf halten als
Amans Junge erſt ſchüchtern lachte und als der kleine
Slillfried ſich noch mit dem erſten Zahn plagte da konnte
die kleine Guſte ſchon richtig laufen

Denn ſo hießen die beiden Stillfried und Guſte Die
Namensgebung war nicht ohne Kämpfe vonſtatten gegan

Aber wie immer ſo waren auch hier die Frauen
Siegerinnen geblieben

Herr Siegfried Aman war für den Namen Siegfried
eingetreten die verwitwete Frau Baurat Schauer für den
Namen Oskar und Onkel Theodor für den Namen Hugo
Allein Frau Cäcilie Aman hatte ſich auf den Namen
Stillfried feſtgelegt in dankbarer Erinnerung an eine
Jugendſchwärmerei an den erſten Helden und Liebhaber
des Stadttheaters zu Prenzlau Stillfried Kälbel
hatte der Kampf unentſchieden hin und her gewogt bis
ſchließlich ein Kompromiß zuſtande e war dem
zufolge der die Namen Stillfried Oskar Hugo
erhielt Aber auf dem Frir lag doch jener Ton der
die Muſik macht Und die Melodie war von K Still
fried Kälbel vom Stadttheater in Prenzlau niert

Weniger umſtändlich war es bei Knebels zugegangen
Jck bin ſor Frieda, erklärte Emil Knebel So hat

meine Mutter jeheißen
Bei eenem Mächen beſtimmt immer die Mutter den

Namen, widerſetzte W S eene e en M laſen ſ v wer
ar keenen b

Kleine Kinderx
chre guten zehn Pfund wog lag ſchla nd in der mit o n r rmer ern wo in wirb a er enKopf frei zu halten Und iſt erſt dieſer e elode

dann iſt bis zur Erklimmung des nur
verhätſchelt man ſie und

unmexn



auch eine bedeutſame Rolle geſpielt hatte Weißt Du noch
damals Otto lächelt er als ich einmal das Opfer Deiner
Gewalttätigkeit war

Sie wiſſen es dunkel noch alle drei
Wie lang iſt das wohl her fragt Käthe

p ſgan ſo an die 15 bis 17 Jahre Jch war damals
Otto nickt mit dem Kopf Und ich war damals etwa

19 und eben ſchauderhaft eiferſüchtig Wie waren doch gleich
die Einzelheiten Alſo ich hatte Dich erwiſcht

Was denn was denn erwiſcht lacht König Nein
ſo Jch hatte Käthe an einem Abend ins Theater mitgenommen
an dem Jhr Euch beſtellt hattet Und was nun weiter
geſchah das weiß ich nicht Nur daß Du am Theater
uns ſtellteſt und daß ich Deine Eiferſucht verulkte und dafür
plötzlich von Dir eins auf die Backe bekam

Und wäre ich nicht dazwiſchen geſprungen, fällt Käthe
ins Wort dann hätte es zwiſchen Euch die ſchönſte Schlägerei
gegeben

Otto lacht Soll einmal einer ſagen daß ich die Käthe
nicht gern hatte Mit meinem guten Otto ſogar habe ich
ihretwegen Händel angefangen

Wie entſetzlich harmlos dabei das damals alles war
König ſchüttelt den Kopf Aber auch zu vernarrt warſt
Du in Deine Käthe

Jch muß es ſchon geweſen ſein, beſtätigt Otto Denn
einmal hab ich mich mit Dir wahrhaftig nicht wegen jeder
Kleinigkeit überworfen und zum andern liegt mir das Ohr
feigen nicht Jch halte mich für ziemlich ſanftmütig So
vie lich weiß habe ich mich ſeit damals bis ausgerechnet
heute an niemandem vergriffen Aber das heute

Otto empört ſich noch einmal Dann ſickert das Geſpräch
auf andere Themata Für die zwei Männer wenigſtens
Käthes Gedanken freilich wollen nicht ganz mit Sie haften
an dem Stoff von vorhin Ja vor 15 Jahren da hatte
Otto ſeinen beſten Freund ihretwegen geohrfeigt Wegen
eines harmloſen Begebniſſes noch dazu Damals da war
ſie ihm alles geweſen Da hatte ſeine Seele an ihr gehangen
Da hätte er das irdiſche und ewige Leben für ſie gegeben
Jetzt jetzt geht es ihm immer nur um Saalfelds und
Rombachers und wie die Firmen alle heißen Er iſt ſein
Geſchäft und ſein Geſchäft iſt er Beide ſind eines Alles
andere verſchwindet daneben Natürlich ſie find beide älter
geworden Die größte Liebe wird einmal matter Ob ſie
ſo matt geworden iſt daß er heute ihretwegen in keinem
Falle mehr eine Ohrfeige gäbe Käthe will die Frage nicht
aus dem Kopfe Sie weiß es iſt Spielerei an ſo etwas zu
denken über ſo etwas nachzugrübeln Sie leben ein fried
liches einträchtiges glückliches Leben Aber doch auch eines
das ohne Geſchehniſſe und große Ereigniſſe iſt Ob Otto
ſich heute auch ihretwegen noch ſo ereifern könnte wie er
ſich über das Verſehen eines Buchhalters ereifert hat Ob
er heute ihretwegen noch in Wallung zu bringen noch zu
Opfern bereit iſt Käthe verläßt der Gedanke nicht

Jetzt reden die Männer über Lederpreiſe Ausſichten ig
der Lederinduſtrie Realiſationen an der Börſe Jmme r
immer dies ewige Geſchäft Käthe ſieht einmal bewußt
was ſie ſonſt nur unbewußt fühlte daß ihrer beider Ottos
und ihr Leben zerfreſſen wird von dem übergeordneten
Geſchäft Daß er alle Kraft alle Liebe ihm allein zuwendet

Wirklich alle Liebe alle Kraft Sie müßte es einmal
exproben Müßte Ereigniſſe zwiſchen ſie treten l ſſen die
dies müde dahinſchleichende Leben aus ſeinem Gelee riſfe
Sie haßt plötzlich dieſe furchtbare Nüchternheit ihrer Tage
dies behäbige Zufriedenſein Sie will nach 15 Jahren wieder
einmal ſehen daß Otto ihretwegen ein Opfer bringt und ſei
es auch nur eines das er Saalfeld Co gebracht hat
Sie will nach 15 Jahren wieder einmal ſehen daß Otto

retwegen ſich empört daß er ihretwegen brennt Käthe
nicht von dieſem Gedanken Verbeißt ſich in ihm

Sie wird etwas inſzenieren das ſich ſpäter ja aufklären
läßt das ihr aber eine Gewißheit verſchafft Käthe erinnert
ſich plötzlich Schreibers eines Geſchäftsbekannten ihres Mannes
Deſſen Zudringlichkeit iſt ihr ſchon einige Male unangenehm
gereſen Wenn ſie nun

14 Tage ſpäter hat ſie es dahin gebracht daß Schreiber
durch Käthes Verhalten ihm gegenüber ermutigt ihr einen
WWit pat überbringen laſſen der genügend Beweismaterial

Käthe ſtürzt Otto mit dem Briefe in der Hand entgegen
wie er aus dem Geſchäfte kommt Jſt empört Schäumt

Um das Wohl und Wehe des kleinen Siegfried waren
acht Perſonen bemüht der Vater die Mutter die Hroß
mutter Onkel Theodor Tante Lene Tante Ottilie das
Kinderfräulein und der Hausarzt Trotzdem bekam der
Kleine alle die Krankheiten vor denen man ihn gerade
hätte ſchützen wollen

Um Guſte kümmerte ſich der Vater überhaupt nichtund die Mutter nur dann wenn ihre Plättarbeit 3
Zeit dazu ließ Und doch nahm ſie nur ein einziges Mai
Schaden an ihrer Geſundheit Das war damals als ſte
im Alker von fünf Jahren in der Meinung es ſei Pflau
menmus heimlich einen halben Topf Schmierſeife aus
löffelte Jhr Vater kurierte ſie mit einer Tracht Prügel
und ihre Mutter mit Lindenblütentee Von da an war
Gnuſte nie mehr krank geworden

Der kleine Stillfried hatte damit er ungeſtört ſpielen
könne ein eigenes Zimmer zu ſeiner Verfügung und es
verging kaum eine Woche ohne daß ein Mitglied der
weitverzweigten Familie Aman irgend einen Gegenſtand
herbeigefchleppt brachte mit dem das Kind ſich die Zeit
vertreiben ſollte

Aber die Familie Aman war ſehr zielbewußt und
tat oder unterließ nichts womit nicht auch ein nützlicher
Zweck verbunden geweſen wäre Wenn KleinStillfried
ſchon ſpielte dann ſollte er es nur mit Sachen tun die
ſchon jetzt ſeinen geiſtigen Horizont erw iterten und ſeinen
ehe ſie n re Be onders Tante Ottilie

machte in dieſer Richtung ihren nicht leicht wiegendenGinfinß gelten g cht leich g
Sie die eine geborene Aman eine geſchiedene Weiß

häutel eine wieder verehelichte Kranz und nunmehr eine
verwitwete Ottilie AmanKranz war ſie die ſeit ihr
zweiter Mann geſtorben war an den Denkwürdigkeiten
ihres reich bewegten Lebens ſchrieb ſie war es die

Stöpe expreſſioniſtiſcher Bilderbücher ins Haus

e 3Doas Kind uriß vor allem richtig ſehen lernen, er
klärte ſie nicht vur mit dem Auge des banalen Alltags

W

Wie er Schreioer zurWas er zu dieſem Unerhorten ſage
Rechenſchaft ziehen werde

Otto lieſt den Brief Runzelt die Stirn Denkt lange
nach Schaut dann Käthe lange in die Augen und
und patſcht ſie ſchließlich leis und freundlich auf die Wange
und ſagt Dummchen Da antwortet man einfach nicht
darauf Im übrigen Dieſer Schreiber iſt mir ge
ſchäftlich von ungeheurem Nutzen Verderben möcht ichs
nicht mit ihm Otto ſagt noch einiges Käthe hört es
nicht mehr Der leiſe freundliche verſtändnisvolle Patſch
das war die dritte furchtbare Ohrfeige die Otto wohl je
mals ausgeteilt hatte

Käthe weiß daß alles vorüber iſt
noch zufällig den gleichen Lebensweg

Aber ein anderes weiß ſie auch die nächſte Ohrfeige wird
das Geſchick austeilen Und zwar an Otto

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Prof
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon welchen Todes der Dichter Voltaire
geſtorben iſt Profeſſor Dr L Lewin fand jn einem Zeltungs
blatt vom Juni 1788 folgende Mitteilung aus Paris Endlich
iſt der alte Philoſoph und Dichter Herr von Voltaire am
Sonnabend den 30 Mai des abends um 11 Uhr und zwar
an den Folgen ſeiner Unvorſichtigkeit weil er auf einmal zu
viel Opium eingenommen verſtorben

Sie beide gehen nur

Wir ſchreiben n icht wie wir ſptechen Nein Sonſt könnten
We beiſpielsweiſe ſtatt des Wortes zuz ehen etwa tſutſien
ſchre ben

Jm vorigen Jahre gab es in Deutſchland 59 000 Ehe
ſcheidungen Jmmer noch eine zu wenjgl bemerkte ſeufzend
einer meiner verheirateten Freunde

Wußten Sie ſchon daß die früher viel getraçenen als
Vatermörder bezeichneten ſeien Halskragen zuerſt in Frank

reich in Mode waren Dort nannte man ſie Paraſit
Wir leiteten das Wort von dem lateiniſchen Parricida
Vatermörder ab und gaben darum dieſem Kragen den

ſchrecklichen Namen

Wenn wir hungrig ſind erſcheint uns ein duftendes Kohl
gericht anregend und erfriſchend während der vom Kohlgeruch
erfüllte Speiſeraum nach der Mahlzeit uns unerträglich wird

2

Der Kaukaſier merkt ſofort mit ſeinem Geruchsorgan wenn
ein Neger in den Raum tritt Für den Japaner iſt der Euro
päergeruch ſo charakteriſtiſch auch ſo unangenehm daß
für ihn das Zimmer von einem ſtechenden Geruch erfüllt
iſt in dem ſich Europäer aufgehalten haben

Bunte Feitung
Steigerung der Bluttemperatur nach dem Tode Auf

ſehen erregte bei einer in Shoreditch in England vorgenomme
nen amtlichen Leichenſchau die Beobachtung daß bei der
Blutmeſſung an der Leiche der an Herzleiden und Nerven
entzündung vorſtorbenen Frau 6 Stunden nach dem Ableben
eine Temperaturerhöhung um 5 Grad Fahrenheit konſta
tiert worden war Da die Leiche nach 3 Stunden noch warm
war hatte der Arzt die Krankenſchweſter beauftragt die
Temperatur zu meſſen wobei die Erhöhung einwandfrei feſt
geſtellt wurde Der bei der Leiche amtierende Arzt bemerkte
bei der Gelegenheit daß es ſich hierbei nicht um einen
unerhörten Fall handele ſondern daß ſchon des öfteren
eine ſolche Erhöhung der Temperatur an Leichen konſta
tiert worden ſei Sie ſei auf einen chemiſchen Prozeß zu
rückzuführen welcher in der Leiche vor ſich geht und der
Wärmeentwickelung zur Folge hat Er ſelbſt habe einmal
einen Fall von Sonnenſtich behandelt bei dem er nach er
folgtem Tode feſtſtellen konnte daß die Temperatur der
Leiche von 105 auf 109 Grad gef egen ſei Auch andere der
artige Fälle ſeien ihm aus ſeiner Praxis und der feiner
Kollegen bekannt

nein auch mit dem geiſtigen Auge
was iſt das
Ein Heringsſalat, antwortete Stillfried naiv
Nein, belehrte ihn Tante Ottilie das iſt Eliag

Lohengrin in Sehnſucht erwartend
Das iſt ja der reine Blödſinn, wetterte Onkel Theodor

dagegen wollt ihr das Kind verrückt machen ver
rückt um jeden Preis

Was Tante Ottilie an Phantaſie zuviel beſaß das be
ſaß Onkel Theodor daran zu wenig Er war die per
ſonifizierte Nüchternheit Sehr reich ohne Beruf Gichtiker
durch Vererbung Hageſtolz aus Prinzip dilettierender
Erfinder aus Neigung hatte er nur eine Leidenſchaft die
für Maſchinen Die ganze Welt war nur eine einzige
große Maſchine nach ſeiner Anſicht Und wenn es ernen
Mechaniker gab der imſtande war ſie richtig in Be
trieb zu ſetzen dann war er es

Was willſt du denn einmal werden fragte er ſeinen
Neffen

Maler, antwortete Klein Stillſried
Das iſt was Rechtes Techniker mußt du werden

Jngenieur Maſchinenfabrikant Das hat Sinn Tas
bringt was

Schon ſeit Jahren brachte er ſeine Zeit damit hin daß
er Verſuche machte das Perpetuum mobile zu erfinden
Viel fehlte nicht mehr und er war hinter das Geheimnis

Nur irgend ein kleiner Haken war noch an

Guck Stillfriedchen

er Sache
Allwöchentlich brachte er Siegfried ein neues hölzernes

Modell das er ihm umſtändlich erklärte Sieh mal wenn
erſt das Ding da der Pendel geht ſo hin und her geht

tick tack und nicht mehr aufhört ſo hin und her
t pendeln bis in alle Ewigkeit hinein ohne daß ich

toße dann mein Junge dann kannſt du ſagen
a einen Onkel haſt der ſich hehe gewaſchen

Fortſetzung folgt

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

vergänglich und bleibendö

Mit H zieh n ſcharenweis ins Land
Die aus dem Meere ſtammen
Wird E noch dieſen vorgeſpannt
Sind s immer zwei zuſammen

Mit H die ſind nach kurzer Zeit
Bereits nicht mehr vorhanden
Mit E die überleben weit
Die ſie dereinſt verbanden

Wandelrätſel
Sonne ſoll in Mond verwandelt werden mit Hilfe von 4

Zwiſchenwörtern Es darf immer nur ein Buchſtabe hinzuge
fügt weggelaſſen oder ausgetauſcht werden Es kommen dabei
zur Verwendung ein ärztliches Inſtrument und ein Teil des Körpers

Problem Begegnuung
1

W

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätſels

Bote Regel Jgel Amen Naſe Degen Briand
Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Fritz Achtel

Behr W Becker Elfriede Benner Anna Berger Ch Beſſer
E Binder Otto Biſchoff W Blank Frau M Böttcher Arnv
Braumann Käthe Breitter M Brennecke Fritz Brühl J
Buchwald Jda Luiſe Dubs Otto Ebert Paul Erlecke H
Friedrich G Göhre Prof Dr Grenacher R Günther
Frau Klara Hartung E Hänſch O Heiniche J Heiniche
H Hickmann Fritz Hohn Gertrud Hoſchke Ch Hummel
Paul Keitel Ch Koch A Kopf Ferd Kreil G Kretzmann
Frau M Lauſchk Gertrud Leppin Fr Linke K Liebau
Frau Gertrud Lucas H Meinecke L Meuſel Fritz Mitſching
K Müller P Müller Hede Patzig Elsbeth Radecke Ernſt
Reiſer H Rietz Alexander Rubel P Schlicht E Schneider
Frau Jda Schöbe Ernſt Schröder Frau Eliſe Schröter Frau
H Schulze Otto Stach E Stade Frau A Stange Dr Tar
raſch A Teubner Curt Urſin M Vieweg Curt Voigt
H Weihrauch A Wolkwitz B Zeumer Frau Minna Zinke
E Zinſly Karl Zſchockelt

Von auswärts Aken Oberpf Drofihn Artern Hugo
Liebe Böllberg Erich Matthes Büſchdorf H Bohmeyer
Cöthen Holger Jacobſen Cöthen Paul Kloſe Diemitz
Alfred Wilke Eisleben Wilhelm Glein Prof Kieſſeler Er
furt Freckleben H Sachſe Gräfenhainichen Fr Schulz
Querfurt Gertrud Sachſe Salzungen Oskar Stegmann
Schöneicho Otto Lehmann

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Anna
H Friedrich Adolf Gebauer Paul Kloſe E Radecke

Die fünf Troſtpreiſe erhielten O Biſchoff Ch Hummel
Paul Keitel Gertrud Leppin Fritz Mitſching

Die fünf Hauptpreiſe ſind Gedichte von A Freiin v
Droſte Hülshoff Erzählungen von Edgar Allan Poe Notre
Dame von Paris von Victor Hugo Detektiv Geſchichten von
Wilkie Collins Onkel Toms Hütte von Harriet BeecherStowe

Die fus Troſtpreir ſind Neidhart von Reuenthal vonEdward Slligebauer Wilhelm Tell von Schiller Jules
Lemaitre von Rudolf Strauß Kinder und Hausmärchen von
Jakob und Wilhelm Grimm Argonauten Geſchichten von
Bret Harte

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
10 Oktober in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
1 Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden die
Preiſe zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden
geſtattet werden

Berger

Auflöſung des Bilderrätſels
Verlorene Zeit wird nie wiedergefunde

e

Auflöſung der Skat Aufgabe
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